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Außer Kontrolle

Eine Farce von Ray Cooney

Deutsch von Nick Walsh

Regie: Martin Woelffer, Bühne: Tom Presting, Kostüm Polly Matthies

mit Romanus Fuhrmann, Gisbert-Peter Terhorst, Wolfgang Grindemann, Viola Wedekind, Bruno Reinecker, Jacques Breuer, Sabine Urig, Konstanze Proebster
Außereheliche Affären boten immer schon reichlich Material für Komödienstoff. Gehen sie doch oft einher mit Lügen und peinlichen Vertuschungsaktionen. Läuft etwas schief bei dem „Betrugsmanöver“, ist häufig eine Kette von Notlügen die Folge. Im Fall von Politikern können Seitensprünge nicht nur privaten, sondern auch politischen Ärger bereiten. Das wissen wir spätestens seit Bill Clintons Affäre mit Monica Lewinsky.

Autoren wie Ray Cooney und Neil Simon haben einen Seitensprung häufig zum Antriebsmotor ihrer Komödien gemacht. 

Darum gehts

In Cooneys „Außer Kontrolle“ verabredet sich Richard Willy (Romanus Fuhrmann), Minister der konservativen Regierungspartei – auch Schoßhund der Kanzlerin genannt - zu einem Schäferstündchen mit Susanne (Viola Wedekind), der Sekretärin des Oppositionsführers. Eigentlich sollte der Minister ja in einer Nachtsitzung im Parlament sein. Stattdessen genehmigt er sich einen Seitensprung, Kaviar, Austern und Champagner in der Suite eines Luxushotels. Als Susanne in der Suite eine Leiche (Bruno Reinecker) entdeckt, bestellt Willy seinen Sekretär Kurt Ritgen (Jacques Breuer), den Mann für alle Fälle, um die Affäre im Sinne 

der Regierung zu regeln. Doch alles geht schief, denn nach und nach tauchen immer mehr ungebetene Gäste auf: Susannes eifersüchtiger Ehemann (Donald Gollmann) bringt das Chaos so richtig ins Rollen. Und dann gibt es da noch einen raffgierigen Kellner (Wolfgang Grindemann), eine resolute, zugeknöpfte Krankenschwester (Konstanze Proebster), die zusehends offenherziger wird, einen äußerst pingeligen Hotelmanager (Gisbert-Peter Terhorst) und nicht zuletzt Pamela (Sabine Urig), die Ehefrau des Ministers. Als die Leiche anfängt, sich zu bewegen und sich als Privatdetetiv entpuppt, gerät das vom Minister und seinem Staatssekretär konstruierte Lügengerüst völlig außer Kontrolle und der Zuschauer tritt eine Reise nach Absurdistan an. 

Cooney zeigt mit „Außer Kontrolle“ wieder einmal, dass er ein Meister der akribisch genau konstruierten Katastrophe ist – in atemberaubenden Tempo jagt er seine Figuren von einem Unglück ins nächste - sehr zur Freude der Zuschauer.

Der Autor

Ray Cooney hat ein Faible für Seitensprünge – zumindest in seinen Komödien. 

Bereits als 14-jähriger stand er auf der Bühne. Über die Schauspielerei kam er zum Schreiben und wurde einer der erfolgreichsten britischen Dramatiker. Sein erstes Stück „On for the Pot“ brach alle Zuschauerrekorde und stand 4 Jahre im Londoner Westend auf dem Programm. Danach hat Cooney noch 16 weitere Stücke verfasst, die in über  40 Sprachen übersetzt wurden - alles Komödien. Gefragt, warum er sich auf das Genre festgelegt hat, antwortete er in einem Interview: „Ich möchte die Zuschauer zum Lachen bringen. Deswegen erzähle ich immer Geschichten, in denen ganz normalen Menschen Außergewöhnliches geschieht – in dieser Hinsicht funktioniert die Komödie wie die Tragödie.“

Als Regisseur und Produzent war Cooney verantwortlich für über 30 Produktionen. Darunter Erfolge wie „They´re Playing Our Song“, „Bodies“, „Chicago“ und „Children of a Lesser God“. 1983 gründete er die Theatre of Comedy Company und wurde deren künstlerischer Direktor. In dieser Funktion produzierte er unter anderem „Pygmalion“ mit Peter O´Toole. Trotzdem arbeitete er auch immer wieder als Schauspieler.

Sein Stück „Außer Kontrolle“ wurde 1990 in London uraufgeführt und gewann im darauffolgenden Jahr den Olivier Award für die beste englische Komödie.

2005 wurde Cooney zum „Officer of the British Empire“ für seine Verdienste für das britische Theater ernannt. 

Der Politiker

Romanus Fuhrmann

Dass Politiker durchaus kreativ sein können, stellt Romanus Fuhrmann in der Rolle des Richard Willy unter Beweis. Aus Angst, sein Fehltritt könnte entlarvt werden, erfindet er ein geradezu schwindelerregendes Lügenkonstrukt.

Fuhrmann wurde am Max-Reinhardt-Seminar in Wien ausgebildet und war unter anderem am Schauspiel Frankfurt und am Wiener Burgtheater engagiert. 1998 trat er erstmals im Theater am Kurfürstendamm auf: In Woody Allens „Bullets over Broadway“. 2006 stand er in Klaus Maria Brandauers Inszenierung der „Dreigroschenoper“ mit Darstellern wie Katrin Saß und Gottfried John im Admiralspalast auf der Bühne. In diesem Jahr konnte man ihn in der Rolle des Ernst Ludwig in „Cabaret“ in der Bar jeder Vernunft auf der Bühne erleben.

In der Vaganten Bühne war er in „Antigone“ in der Rolle des Kreon zu sehen.

Der Handlanger

Jacques Breuer

Den erst unwilligen, aber dann doch begeisterungsfähigen Sekretär von Richard Willy, Kurt, spielt Jacques Breuer. 

Breuer stammt aus einer Schauspielerfamilie. Noch während seiner Ausbildung an der Otto-Falckenberg-Schule in München debütierte er 1975 in Brechts „Die Gewehre der Frau Carrar“ an den Kammerspielen. Sein erstes Engagement nach der Ausbildung führte ihn an das Münchener Residenztheater. Weitere Bühnenerfahrung sammelte er an der Komödie München, am Volkstheater Wien, dem Theater an der Wien und den Sommerspielen Wien. Von 1977 bis 1979 war er Ensemblemitglied des Bayerischen Staatsschauspiels. 

Viele kennen ihn vom Fernsehen. In TV-Serien wie „Derrick“, „Der Alte“, „Wolffs Revier“, „Tatort“ und „Der Bulle von Tölz“ übernahm er Episodenhauptrollen. Zudem wirkte er in zahlreichen Fernsehspielen mit.

Neben seiner Tätigkeit als Theater- und Fernsehschauspieler arbeitet er auch erfolgreich als Synchronsprecher und lieh z.B. Viggo Mortensen alias Aragorn in „Der Herr der Ringe“-Trilogie seine Stimme. 

Die Politikergattin

Sabine Urig

Sabine Urig spielt Pamela Willy, die etwas begriffsstutzige Politikergattin. 

Urig begann ihre Karriere am Theater. Sie arbeitete u.a. für die Kammerspiele Mainz, das Hans-Otto-Theater Potsdam und das Renitenztheater Stuttgart. In Berlin trat sie u.a. im BKA, dem Jungen Theater und der Vaganten Bühne auf.
1993 begann ihre Film- und Fernseharbeit. Sie spielte diverse Rollen in Spielfilm-, Serien- und Fernsehspielproduktionen und drehte mit Regisseuren wie Markus Imboden, Ralf Huettner, Kai Wessel und Hermine Huntgeburth. 
In dem Film „Mein unbekannter Ehemann“ von Andreas Dresen, der den Förderpreis des Max-Ophüls-Festivals 1994 in Saarbrücken gewann, spielte sie die weibliche Hauptrolle. In der TV-Serie „Familie Heinz Becker“ machte sie in der Rolle der Mutter bundesweit auf sich aufmerksam. Hierfür wurde sie 2004 mit dem Deutschen Comedy Preis in der Kategorie Beste Serie ausgezeichnet.

Ebenfalls dabei sind Gisbert-Peter Terhorst, der zuletzt in Jürgen Wölffers Inszenierung des Klassikers „Der Hauptmann von Köpenick“ auf sich aufmerksam machte, Konstanze Proebster, Viola Wedekind, Wolfgang Grindemann sowie Bruno Reinecker .

Der Regisseur

Martin Woelffer gab 1990 anlässlich der Eröffnung des magazin-Theaters am Kurfürstendamm sein Regiedebüt mit Molières „Der Menschenfeind“. Es folgten viele weitere Inszenierungen wie „Katzelmacher“ (Fassbinder), „Das kunstseidene Mädchen“ (Greiffenhagen/Keun), „Glückliche Zeiten“ (Ayckbourn), „Ein unmögliches Paar“ (Simon), „Amphitryon“ (Kleist), „Bullets over Broadway“ (Allen), „Männer“ (Wittenbrink),  „Klassentreffen“ (Chatten), die Uraufführungen von „Fabian – Geschichte eines Moralisten“ (Kästner), „Galanacht“ (Schneyder) „Veronika, der Lenz ist da – Die Comedian Harmonists“ sowie „Jetzt oder nie – Die Comedian Harmonists Teil 2“ (beide Greiffenhagen). Zuletzt führte er Regie bei einer Neuauflage von Molières „Menschenfeind“

Seit August 2004 leitet er die beiden Berliner Traditionsbühnen Theater und Komödie am Kurfürstendamm. 
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